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In  der vorliegenden Studie legen wir aufgrund der im Laufe der 
Zeitspanne vom März 1967 bis März 1968 m onatlich einm al am unteren 
und oberen Ende der 33 hm langen Insel von Szentendre (Megver, N agy
maros) sowie in den beiden, die Insel um faßenden Donauarm en bei Szent-
endre und  Dunakeszi durchgeführten 
U ntersuchungen den zoologischen 
und wasserchemischen Zustand des 
D onauabschnittes von Szentendre 
fest (Abb. 1).

Der A bschnitt tier Donau ober
halb von Budapest ist im Vergleich zu 
den Flüssen W esteuropas auch heute 
noch ein dem natürlichen Zustand 
nahestehendes, verhältnism äßig reines 
W asser m it sich führendes Fließ
gewässer. Die Beobachtung und 
Beschreibung dieses m ehr oder weni
ger natürlichen Zustandes ist eine 
wichtige Aufgabe unserer läge. Die 
Entw icklung der Industrie  und der 
L andw irtschaft der D onauländer, die 
E rrich tung  von W asserkraftw erken an 
der Donau bringen nämlich früher 
oder spä te r die V eränderung der bio
logischen und wasserchemischen Ver
hältnisse dieses Strom es mit sich. 
W ird nämlich das geplante tschecho
slowakisch -ungarische, gemeinsame 
W asserkraftw erksystem  einmal ver
w irklicht, so ist in diesem D onauab
schn itt, wo wir unsere U ntersuchungen

B u d a p e s t

Abb. t. Skizzenhafte D arstellung 
der Probeentnahrnestellen



6 B O TH A R  — D V IH A LLY  — KOZM A

durchgeführt haben, in der Z ukunft unbedingt m it Veränderungen zu 
rechnen, die — im Vergleich zu den üblichen — von größerem  Um fang 
nein werden (das durch das geplante W ehrsystem und zufolge des errich te
ten Stauw erkes verbreiterte  F lußbett, die starke  bzw. völiige Verm in
derung der Ström ungsgeschw indigkeit, ausgeglichenerer W assergang usw.)

Ein weiteres Ziel unserer U ntersuchungen war, uns darüber zu infor 
mieren, ob — zum indest hinsichtlich der untersuchten zoologischen und 
wasserchemischen V erhältnisse — zwischen dem W asser des Donau 
arm es von Väc und Szcntcndre ein wesentlicher U nterschied zu finden 
sei.

Es soll — ungeachtet dessen, daß unsere U ntersuchungen dam it nicht 
in unm ittelbarem  Zusam m enhang stehen — bem erkt werden, daß dies 
jenes Gebiet ist, dem vom G esichtspunkt der W asserversorgung der S tadt 
Budapest die größte Bedeutung zufällt, und eine jede in dieser R ichtung 
unternom m ene Analyse bew ertbar ist.

D ic J a h re v o ru n d  nach unseren U ntersuchungen waren von hydrolo
gischem und — daraus folgend —von biologischem und wasserchemischem 
G esichtspunkt den D urchschnittsw erten gegenüber abweichend. fm Jah re  
1963 war der W asserstand eine lange Zeit hindurch außerordentlich hoch,
1966 konnte ei!) außerordentlich niedriger W asserstand verzeichnet wer
den, 1968 blieb das übliche Sommerhochwasser aus. Die vom Frühjahr
1967 bis F rüh jahr 1968 reichende Zeitspanne, in der wir unsere U n te r
suchungen durchgeführt haben, kann in hydrologischer Hinsicht als regel
mäßig betrach tet werden. Der höchste W asserstand zeigt sich in diesen 
.fahren im F rüh jahr und zu Beginn des Sommers, der niedrigste im H erbst, 
allein gegen M itte Ja n u a r  1968 tra t  eine vom üblichen abweichende 
plötzliche Flutwelle auf. Die während des Jah res abgeflossene W asser
menge h a t weder ein Hochwasser, noch ein dauernd anhaltendes Klcin- 
wasser mit extrem en W erten verursacht. Es soll jedoch bem erkt werden, 
daß das J a h r  1967 an Niederschlägen ziemlich arm  war, die im kaufe des 
Jah res verkom m enden kleinsten und größten W asserstandsw erte sind 
gleichfalls viel niedriger als gewöhnlich. Der m ittlere W asserstandswort 
der Donau entspricht jedoch dem vieljährigen D urchschnitt.

/unlogische Untersuchungen

Die zoologischen U ntersuchungen erstreckten sich a u fd a s f  'rustacca- 
P lankton . Es wurden jedes Mal 301 Donauwasser aus der M itte  des Flusses 
entnom m en und durch ein P lanktonnotz von Nr. 23 filtrie rt. Nach 
Fixierung in Form alin haben wir die im ganzen F iltra t vorfindbaren 
fru stacca- Individuen gezählt und bestim m t.

In  de)- einjährigen U ntersuchungsperiode kamen 20 C/adoccra- und
7 Copcpoda-Artcn bzw. Formen zum Vorschein:

D ap/rafa cacadafa G.G. B a r s
Nfap/adDav/.s- ??M/f7-o?ada O.F.M.
¿?2'7Hocep/;a7w3 wfab/.S' O.F.M.



6 *67-7777/77/7^77777 /777/r/7e//77 G.O.S.
P.E. M ü l l e r  

^ 67-7777/77/ 7^77777 7-6/7C77/77/77 v. 367-7-77/77 G.O.S.
6 *67-7777/77/7/777777 </77777/ 7-77777/ 77/77 O.F.M.
6/77377777777 /7777̂ 77-773/7-73 f. /yp7C77 O.F.M.
ß 77377777777 /77?7j/7'7-773/7'7'3 f. 6777*7777/77 J )) )' i t) C 
/?77S777 7 7777 /7777̂ 77*773/7-73 f. /76//« 7 /7/77 S t i n g e I i n 
ßos;H??M co7*eyo777 B a i r d
/ / / 7767.7//7/773 3777*7/77/773 L i e v i n 
/ / / 777'7'<//7/;/3 777/ 7//3 K u r z  
M/777777 7/77//77/T7 G.O.S.
M/ 777777 </7777</7-77 777/77/777'/3 O.F.M.
M/07M7 7'C7'/77 77</77/77 G.O.S.
M/<7776//77 7'773/7'77/77 K o c h
Zcyd/ym /6.7/7//<//7' F i s c h e r  
CA/7/776773 3pA77er7C77s O.F.M.
d /7777773̂ 7/773 7/ / 3/7777' G.O.S.
il/ur /'uryi"/ô .s' 77//7/7/ 7/3 J u r i n e 
FMcyciop.s 367-7-77/77/773 F i s c h e  r
/V77-7767/e/77/73 / / 777/77-777/773 F i s c h e  !'
6 '7/7'/77/73 777 6 7 77773 U I j a n.
M67777//77767/6/77/73 6667777//3 f. 70  ̂77 3/ 77 3 G.O.S.
Mc<777//706y6/77p3 /7 7'7'773/7/7/'7/77 3 ( '  ! a  u  s  
/1/63067/6/0/73 /c776/'77r/7 0  I a  U S

Votl diesen wurden M/<77777 T/77//77/77, / / / 067-7//7/773 777/ 7 / 7/S U71() J / 777703/777773 
7/ 7.S/777/' ini ungarische)) iionauabsclt n it t zum eisten Vaie angetroffen.

Die Arten- und Individuenzaldcn ()er Orustaccen sind je Fundort in 
der Tab. i . angeführt.

Mit Ausnalnne einiger, sich noch im Larvenstadium bcfindtichen 
Copepoden können vom llczember bis A]<)*il im Wasser mit einer Tempera
tur unter 8 ° C überhaupt keine Crustaceen gefunden werden, in sehr ge
ringer Individuenzah) erscheinen im Wasser die geschlechtsreifen Indi
viduen zuerst im Apri). ihre Anzahl nimmt in den Monaten Mai-Juni-Juli 
bei verhältnismäßig hohem Wasserstand und bei den Wassertemperatur- 
verhäitnissen von 1 5 —1 8 ° ('etwas zu, sodann von August an allmählich ab.

Während des ganzen Jahres sind von den Ctadoccren die verschieden
sten Formen von //03777?'7777 /o77y77-O3/6 7 3Und Von den Copcpodcn dWM/AwyC- 
/0/73 77777-7777/73 f. 7-77/7773/773 am stärksten verbreitet. Dies stimmt zum Teile 
mit unsere)) Untersuchungen aus den Jahren 1 9 6 5 — 1 9 6 6  überein, wo 
^ 777-7/7-/77/73 37V7'77/77/773 ini Laufe des Jahres am häufigsten vorgekonunen ist 
(B o t h ä r —1* o n y i, 1 9 6 8 ).

Von Mai bis September erscheinen im Wasser die ausgesprochen 
Klcingewässer, eine Vegetation und die Uferstelle)) bevorzugenden, zu
weilen am Grunde lebenden Tiere ( ^ 7-7777/77/7/777777 7-77/ 77-77/77/77, (7 . /77//777777/77/77,
C. 7777777/ 7-77777/77/777-73, (7 . /77//c/7e//c7, M/07M7 </77//i7/77, M. 7'66/77777/77/<7 , M. 7/ 77777/7Y7 77yM/77
7-/3 , 7 /707-7-7/P/773 777/ 77/3 , 7 . 377/-7//7/ 773, J7 7777773/ 77/773 7/ 73/̂ 777-̂ . Diese werden wahr-
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schcinüch von den seichten Ü berschw em m ungsgebieten, sich uni den 
Flüssen herum  befindlichen Vorlandgewässern in den Fluß geschwemmt, 
wo sie eine Zeit hing entsprechende Lebensum stände finden, jedoch zur 
Fortpflanzung nicht m ehr fähig sind. Um dies unterm auern  zu können, 
haben wir am 12. 7. 1967 in dem Überschwem m ungsgebiet bei Strom km  
5 am Röm erufer eine P ianktonprobe entnom m en. In  dem überschwem m 
ten  Gebiet s tand  das W asser, das m it einigen K anälen mit der Donau in 
V erbindung stand , etw a 6 0 - 8 0  cm hoch. In  der Crustacea-Gesellschaft 
dom inierten CA?7/m'v.s' .sp/wr?'cM.s und mMcroMuta. Am seihen
Tage kam auch an der, einige K ilom eter abw ärts hegenden Probeentnah 
m estehe von Megyer mMcrowilM in verhältnism äßig großer
Anzah! zutn Vorschein.

U n ter den vier Probeentnahm esteiien zeigte sich bezügiieh der Arten 
und Individuenzahi der gefundenen Crustaceen kein wesentiiciier U n te r
schied, was sich mit den ähniiehen hydrologischen und ökologischen Ver
hältnissen erklären läßt.

Wasserchemische Untersuchungen

Die chemischen U ntersuchungen verfolgten das Ziel, um fü r die 
biologischen (zoologischen) U ntersuchungen einen H intergrund zu bieten, 
und im Laufe der Analyse der biologischen Angaben m it ökologischen 
Erklärungen zu dienen. Außerdem  w ünschten wir natürlich die sich an 
den untersuchten  Stellen und zu gegebenen Zeitpunkten in den w ichtig
sten chemischen C harakteristika des Wassers sich zeigenden Änderungen 
festzulegen und diese mit den hydrologischen Faktoren bzw. biologischen 
Prozessen im Zusam m enhang auszuw erten.

Im Laufe der Finsam m lungen wurden vorm ittags um 9, zu M ittag um 
12 sowie nachm ittags um  16 U hr zur Bestim m ung der gelösten Gase 
(Og, COg), ferner zu M ittag zur U ntersuchung der sonstigen chemischen 
Bestandteile geeignete Proben entnom m en. (!m Ja n u a r  und Februar 
1968 haben wir gelöste Gase nur aus den M ittagsproben bestim m t).

Ein Teil der chemischen Analysen (SO.,**, NOg", Fe+ + +, Mn Reak 
tion) wurde aufgrund der Vorschriften der S tandardm ethoden der Ung. 
Volksrepublik (MSZ 448 — 53) durchgeführt. Der Sauerstoffverbrauch wur
de m it der für die In ternationale  D onauforschung von der Bundesanstalt 
für W asserbiologie und Abwasserforschung (Wien) vorgeschlagencn M etho
de bestim m t. Die übrigen Bestim mungen erfolgten mit der Halbmikro- 
Feldm ethode nach M a u c h a  (M a u c h a 1932, 1947).

Die Ergebnisse unserer wasserchemischen U ntersuchungen haben wir 
in den Tabellen I I —V. zusam m engefaßt. Beim Vergleich der Angaben 
t r i t t  vor allem hervor, daß es hinsichtlich der un tersuchten  chemischen 
Faktoren zwischen dem W asser der einzelnen Probeentnahm esteiien we
der zu den gegebenen Z eitpunkten, noch dann einen wesentlichen lokalen 
U nterschied gibt, falls wir die Jahresdurchschn itte  der zu den einzelnen 
Entnahm estellen gehörenden chemischen W erte berechnen und m it
einander vergleichen.
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Die Menge des oanyNer&nren oryn?M'scAe% <S7q//*M — die wir m it dem 
m g/i-W ert des des W assers Ausdrücken — stam m t
einerseits aus der au tochthonen  P roduktion  des Flusses, andererseits aus 
den xuström enden Abwässern. In  dem untersuchten  D onauabschnitt g ib t 
es keine bedeutende Zuström ung von industriellen, oder städtischen A b
wässern, die Perm anganatverbrauchsw erte  sind verhältn ism äßig  niedrig 
und  unterscheiden sich von den Angaben des vorigen Jah res  n icht be
deutend. An säm tlichen untersuchten  Stellen sind die P erm anganatver
brauchsw erte in den W interm onaten im allgemeinen höher als in den 
übrigen Jahreszeiten .

Die sich au f den Stickstoffhaushalt der Donau beziehenden W erte 
weichen von den Angaben des vorangehenden Jah res  in geringem Maße ab: 
die Mfn7HOK?'M7mre?7c sind in der U ntersuchungszeit niedriger, die V drnt- 
und  Ab'b'/beertc höher, als in den vorangehenden Jah ren  in demselben 
D onauabschnitt. Die A m m onium werte sind im W inter allgemein höher, 
als in den übrigen Jahreszeiten . Diese Angaben bezeichnen die Verschie
bung der N itrifikationsprozesse in eine günstige R ichtung.

Die quan tita tiven  Änderungen der undCA /or/d-Ioncn sind von
geringem Maße und im Laufe des Jah res nicht bedeutend.

ln  dem un tersuch ten  D onauabschnitt zeigen die des
W assers und sein H ('().," Ion -G ehalt im Vergleich zu eien vorangehenden 
Ja h re n  keine Abweichung. Die jahreszeitliche Menge der gelösten 
Salze hängt in diesem A bschnitt und  zu dieser Jahreszeit m it dem 
W asserstand zusam m en; ( D v i h a l l v  1964), in den M onaten, wo es 
Überschw em m ungen, oder andauernde Hochwasser gab, nahm  die Menge 
der gelösten Salze ab, zu rZ eit der niedrigeren W asserständc stieg sie h in
gegen an. Zu der in den Som m erm onaten beobachteten  V erm inderung der 
Mengen der CaCOg und  11 ( " Ionen, der G esam thärte  und des Silizium 
dioxyds trugen aller W ahrscheinlichkeit nach auch die im Som mer zu 
genommenen Assimilationsprozesse bei.

Das W asser der Donau en th ä lt -Efsen nur in sehr geringer Menge, von 
der un teren  Grenze der Nachw eisbarkeit haben wir es in dem un tersuch 
ten A bschnitt m axim al in einer Menge von 0,08 mg/1 gemessen. Jinnynn  
w ar zum eist nicht, oder nur in Spuren nachweisbar.

der Jienye des yrdwdC77 &77/rr.sh{/yc.s

Die U ntersuchung des Sauerstoffhaushaltes der Gewässer w irft auch 
von m ehreren Seiten in teressante Fragen auf. Innerhalb  eines Flusses, 
oder F lußabschnittes bilden sich zahlreiche Biotope von abw eichender 
E igenschaft aus, diese Biotope (z. B. H auptarm , N ebenarm , Ü berschw em 
m ungsgebiet,oberflächliche W asserschichten, tiefere Regionen u sw .U n te r
scheiden sich bezüglich der Ström ungsverhältnisse, der Sauerstoffversor
gung usw. in hohem Maße. Die innerhalb der einzelnen Biotope sich au s
gebildeten chemischen V erhältnisse sind zugleich fü r die in ihnen vo r
handene Lebewelt ein bestim m ender F ak tor. A ufgrund der U n te r 
suchung der Sauerstoffversorgung des Flusses können wir a u f die hydro 
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graphische, hydrologische V erschiedentliehkcit der einzelnen Biotope des 
Fiusses und a u f die im W asser vorhandenen Stoffe, insbesondere a u f die 
leblosen, organisehon Stoffe, aber auch au f (he q u an tita tiven  Verhältnisse 
der Lebensgem einschaften schließen.

Die ahm ähhehe V erunreinigung der Flicßgewässer kann außer den 
hygienischen und industrieiien Beziehungen auch für die F ischnahrungs
organismen und für die Fische eine Schädigung bedeuten. Das Maß der 
V erunreinigung iäßt sichgcwöhnlich mit der U ntersuchung der Sauerstoff- 
verhäitn isse sehr gu t verfolgen. Die zeitgem äße Potamobiologic be trach 
te t den Abbau und die U m w andlung der Stoffe der verunreinigten Flüsse 
als dynam ische biochemische Prozesse (K n ü p p 1966), und das Maß 
sowie das Tem po der Selbstreinigung wird von der K inetik  dieser Prozesse 
bestim m t. Die Finreihung der einzelnen A bschnitte des Flusses in das 
Saprobiasvstem  w irft au f die biologischen Z ustände ein Licht, aufgrund 
der K artographierung der Sauerstoffverhältnisse können dagegen die 
Sclbstreinigungsprozesse au f chemischem Wege verfolgt werden. Der 
aktuelle Sauerstoffgchalt w ird nämlich von dem sauerstoffverbrauchcndcn 
Abbau bzw. von der sauerstoffproduzierenden Prim ärproduktion  aus
gebildet.

Leider ist die Stoffwechseldynam ik der Donau dazu noch nicht genü
gend un tersuch t und erforscht , um für die au f Einzelheiten eingehenden 
Schlüsse eine sichere Basis zu geben, und doch gingen wir mit dieser A n
schauung und vor allem die Beispiele anderer Flüsse (die U ntersuchun
gen von K n ö p [) (I960) am Rhein und Main, die Beobachtungen von 
O d u m  (1956) an m ehreren Flüssen Floridas und die U ntersuchungen 
von R h e i n h e i m e r (1959) an der Elbe) vor Augen haltend an die 
A rbeit, um die grundlegenden Fragen des Sauerstoffhaushaltes in diesem 
A bschnitt der Donau zum indest in großen Zügen zu untersuchen.

Zu diesem Zwecke bestim m ten wir am Tag mul Ort säm tlicher 
zoologischer Probeentnahm en früh vorm ittags, zu M ittag und nach 
m ittags den Gehalt des aktuellen gelösten Sauerstoffes der Donau (M a u 
c h  a 1947). Die Ergebnisse der U ntersuchung en thält l ab. 6. An allen 
U ntersuchungstagen haben wir ferner auch das Sauerstoffprodukt ions
potential der Donau bestim m t (K n ö p p 1960), unsere diesbezüglichen 
Angaben stehen jedoch noch un ter Ausw ertung, weshalb sic im Rahmen 
dieses Aufsatzes nicht zur Erörterung kommen.

Die aus den Tabellen ablesbaren Schlüsse sind kurz die folgenden:
Die Menge des gelösten Og beträg t an den vier U ntersuchungsstellcn 

im allgemeinen mehr als 8 tng/1. Bloß in vier Fällen haben wir niedrigere 
(L W erte als die im Laufe des Jah res gemessenen erhalten. Der m aximale 
Og-Cehalt ist um 15—16 mg/1. Der gegebenen W assertom pcratur en tsp re
chend wechselt d ieS ättigung  mit gelöstem Sauerstoff zwischen 48— 144%. 
Diese Extrem w erte sind auch für die Sauerstoffversorgung sonstiger nicht 
verunreinigter A bschnitte der ungarischen Donau charakteristisch. So
wohl die absoluten als auch die prozentualen W erte der Sättigung sind in 
der kalten  Jahreszeit niedriger, im F rüh jah r und am Ende des Sommers
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D a t u m  u m )  

W a s s e r s t a u * !  
( c m )

S a m m e l s t c H c n \ r t c n  ( I n d . / 3 0  1)

X a g y m a r o s D u n a k f s x i 8 , , n t e n d M . M c g y e r

S O .  H I .  1 9 6 7 . C o p e p o d i d i C o p e p o d i d 5 C o p e p o d i d 1

4 3 6

i n s g e s a m t i i n s g e s a m t 5 i n s g e s a m t 1

2 6 .  I V .  ) 9 6 7 . / ¿ M M i i ' M a / a n y / r a . s O M / ¿ M W  1  MM / o a y  Z r a s / r  Zs A / t / c y c / o p . X  X o r r / z Z z / i z / x 1 / ¿ M i n i n a  / o M < p ' r a . t i r ! . s

4 6 9 f . t y p Z c a 2 f .  p f / Z u r A / a 1 C o p e p o d i f l 1 f .  p e / Z a c K / a 1

1 7 ^ ' / / / ¡ y r / o y / s  . x / v n / Z / z / z / . x 1 A 4 /r 7 I 7 t /A 0 C !// 'Z 7 ;y z .x  s p .  J U V . 1

( ' o p e p o d i d 3 ( ' / / 7 'Z o / 7 - X  7 '7 7 /7 /M JX 2 C o p e p o d i d 3

^ K a M i / ! o e < p 7 a y w  ' ' r ; ' n a / Z . s )

f .  r o / H < . ' / ' < . s 1

C o p e p o d i d 3

i n s g e s a n d 6 i n s g e s a n d 8 i n s g e s a n d 2 i n s g e s a m t 5

1 6 .  V .  < 9 6 7 . / ¿ o s t a Z a a  Z o M y Z r o s Z r Z s < S i w o w p A t / / ? t ^  ? e Z / /Z / / . s 2 / ¿ M M i i a a  Z o n y t r O S / e Z s / ¿ a . s M i m a  Z o M y M 'o .s / r t A

6 ) 2 1 / ^ 77x 77/  i r /  Z 7 / 7 / y / m s  / r / x f .  / 7 0 Z Z / / /  / /Z / / i f .  p f / Z a r / d a i

. 4 / o a a s p .  j u v . 1 f .  7-777*7/ 7 / / / / 3 //M .S 'H X M M  Z o a y Z r o s Z r t s C Z t i d o f a s  s p Z i a e n t e t i  s i

. l r a n / Z ; a r y e Z o p . - . '  t e r a a / Z s /¿ O .S M /M M  / o 7 / y / / 7 7 . X / r / . x f . 7 / 7 7 * 7 / 7 / Z d i C o p e p o d i d 4

f . 1 f .  / / / p t e n 1 / ¿ o . s a t Z a a  Z o a y Z r o s Z r Z s  j u v . i

C o p e p o / i i / i 4 / Z o .X 7 7 /7 7 /7 /  0 / 7 7 / y / 7 7 / / 1 C / n ' d o r a s  s p / f a e r Z t a a s i

C o p e p o t i i d C o p e p o d i f l 1 0

i n s g e s a n d i n s g e s a m t 1 4 i n s g e s a m t 1 4 i n s g e s a n d 6

7 .  V I .  1 9 6 7 . Z Z o s /M  Z a  a  / o a y  Z r o s / r Z . s Z Z o . s a < Z a a / o a y Z r o . s i < Z s < S Z a < o e e p / ; a Z a s  t * e Z t< Z ffs 1 V?77.X77/ /7  / 7/ Z 7 /7 /y /7 * 7 /.x /r /* S

M O f .  p e / Z a e Z d a 1 f .  / / e / Z / e - i d / / 1 i ) n / / A 7 i n / / - H r n / / n / ' 7 1 f .  p e Z Z a e t d a 4

.4 Z /7 7 /M  s p .  j u v . 1 C A  ¿ / / e r / z . x  . x p A n e T 'e - 7 / .x 1 C e r e T t / n y / A  t /  /7 /  / 7 / / / 7 ? 7 ! t / d 7 / / 7 / 2 / ¿ o s n n ' n a  / o n y a ' a . ' 7 ' ' ) s

^ e a a t Z < o e y r Z a / ; . s  e e e a a / Z . ' ' . 4  r / / 7 / / A o r / / / V / / / / . X  / V ' / ' / e / Z / X C e t Z a d a p Z f a Z a  y a a d r a a y a / f f i f .  e a r n a t a 1

f . 1 f .  r a Z t a s Z a s 1 / /u .s M ii M M  Z o a y Z r o s Z r Z s C / i Z d a r a s  s p / i a e w a s 1

t o p e p n d i d 4 C o p e p o / i i d 2 f .  p e Z Z a e t d a 4 C o p e p o d i d 3

/ ^ t M p / O f / m . x s p .  j u v . 1 C / ; Z d a r t f s  s p / i a f o t e a s 1

i n s g e s a m t i n s g e s a n d () i n s g e s a n d 1 3 i n s g e s a m t 1 1

1 2 .  V I I .  1 9 6 7 . Z Z a p / t w Z a  e a e a Z Z a t f t 1 C o p e p o d i f l 1 Z Z o s w i Z a a  / a a y Z r o A Z r Z s ¿ ' e a / d a d a & e r / s  m n r r a a a f a t ;

4 0 8 y 7 //Z rA rZ Z 7 / 1 f .  p f / Z a e Z d a 2 / ¿ a s w O t n / a M y / r o s t t ' Z s

V V / ¿ /V o 7*7/.x  s / ; A  r / e r / r z / . x 1 / ¿ M a n n a  Z a n y i r a s f i ' i ' . - . ' i .  y z e Z Z t / c A i / / l

^  r n n / A o r ? / r / n p - f  ? f .  c o r a a / a i / ¿ a s M ! Z a a  Z o t t y Z r o s / r Z s

f . r o A n . s r / H . ' * 1 C A //Z z 7 7 '7 / .x  .X p A 7 / c r / 7 ' / / . x 3 f .  e w M t d a 2

C e t ' Z o d a p Z i t t Z f t  p a / c / ; e / / a 1 C e r Z o d a p / t a Z a  s p .  j n \ . 2

, 4  Z777//ZZ7/ /"7 7 .X //7 / /7 / 2 . d / a a e / Z a  r o s i r a t a i

Z .< -y d Z y Z < f  / e y d Z y Z Z 2 (L 7 / / 7 Z / / r / / . x  .x y / A / z e / * / /  //.-7 2

A ' / / / - ? / / ' / o p . x  W 7 '7 * / / / n /7 / - x i V ^z/T-z/T-Z/zy/^ . x / ' r r ; / Z r / / / / . s - 2

. 4  7 * 7 /7 ? /A 7 //7 /7 - /e y / .X  z i e r / / 7 / / / - ^ ( O p e p o / i i / ! 7

f .  7 * 7 /A n / / / / /  x 2

C o p e p o d i f l 3

i n s g e s a m t 4 i n s g e s a m t 1 i n s g e s a m t 1 7 i n s g e s a n d 1 8

1 5 .  V ) H .  1 9 6 7 . d  r ^ 7 ! / A o c y r / o p s /^ /7 .X 7 7 //7 / //Z /7 7 /y /* 7 * /7 .x y 7 * /.x /¿ O S M C M M  / o n y / r M A - i r / s /Z o .X 7 7 / ¿ 7 /7 /  Z o / / y  / /*7z.X//*/.X

2 8 6 f .  r a / ^ a s t a . s 1 f .  p e / Z a e Z d a 1 T. p e / Z a e Z d a 1 f .  y /e Z Z n e /z V n 1

C n p e p n i ü i ! 1 '7 r / o / Z / i / / A  / /  A /  / ) e / /  A e / / n 1 /^ 7 7 X 7 7 7 /7 /7 /  /7 7 7 ? y t7 7 ? .x /7  /.X j n \  . 1 / /  /0 7 * 7  y / 7 /  7/.X 7 / y  / Z / X 1

( J o p e p o d i d 1

i n s g i  * s a n d 2 i n s g e s a m t 3 i n s g e s a m t 2 i n s g e s a m t 2

2 0 .  I X .  ) 9 6 7 . Z Z Z a r ; y p t a . - '  s a r d Z d a s ) . d / ' 7 7 n t y M / / n / < t 1 / ¿ a s a < / n a  /M M < y i'ro .< d r i.- . . 4 / a a a  y a a d r a a y a / a r Z s i

3 7 4 .4 Z o 7 / e Z Z / /  7*o.xZ/ * / / / / / 1 / 7 / / 7 t < - y ' - / ' / / / . x / t 7 7 ? A / ' / < l / / i . ' . ' 1 f .  ( 'M ' M M tM 1 ^ Z o a a  n e r t a n y a / a i

I V /7 7 /7 7 .x y 7 i /? / .x  d / s y ; / / / * 1 .1  r a a Z / w e y e / a p s  . e r a a / t s / . c y d / y / a  / f ; y d / ; p 7 1 . 4 / a a e / Z a  e a s / r a / a i

. !  ' a n t / a a ' y e Z a p A  ? w a a / Z . s t .  e a h a s t a s 1 C o p e p o t i i d 1 C / t Z d a r a . s  . s p / a a - r Z e a . s i

f .  r a / . a s Z a s 1 C o p e { ) ( ) d i d 4 V ^?/7*//7*Z7//7 .X  W /V / z Z 7 / y  M X i

C o p c { ) o d i d 1 . 4  e7 /7 /Z A 7 )e //7 -Z 7 7 y 7 X  /  r r 7 / 7 / Z / \

f .  7*/7A M ^Z //.X i

i n s g e s a m t 5 i n s g e s a n d i n s g e s a n d 3 i n s g / ? s a n d (i

1 8 .  X .  1 9 6 7 . ZZ /z.x//? n e /  Z //7 /y /7 *7 ) .x y  r / x / A / S 7 7 /  / 7 / 7 /  Z / 7 7 /y / r z / . x / r / . x VV77.X77//777/ / 7 7 7 /y / 7 '7 7 .x /r ! .x .4 Z / * 7 7 'f r e / 'y / Z 7 7 y 7 /Z 7 7 i

M M f .  C /77 7 / / / Z / / 2 f .  m / ' 7 ; t ( / n 1 f .  / / / ' / / M TN/Z// 3 (  n p e p i ) f i i d i

^ 4 / o t e /  T * e r / 7 /? / y / /Z 7 / ) C y ( - A ; / / . x ? - e - M / : ( . x 2 / ¿ o . s t n  ¿ n a  / a M { y / w A 0 *!A

C o p e p n d i i ! 3 . 4  7 7 /7 //A 777-y7-Z 77/7 .X  rz  /  /M /Z / x f .  / - f z / m / M 2

f .  7 o A ? i S / n . x 1 . 4  / 7 ) 7 / e / /7 7  7 * e .x / / 7 / /7 / i

. 4 /  / m / A o /  y /rZ o y /.X  7 7 '7 * 7 ///Z i .X

f .  ro Z z ? /.X /M .x i

i n s g e s a / n t 6 i n s g e s a n d 4 i n s g e s a m t " i n S g i - S M ! ) d 2

1 5 .  X I .  1 9 6 7 . C o p c p o f i i t ! 2 V A /.X 77 // 7 / 7 /  Z 7 / 7 / y i r / 7 .x / r i . x V Z /).X77//7 7 7 /  Z 7 / 7 !y /7 * 0 .x / r / .x /Z /7 .X 7 7 / /7 / / /  Z 0 7 /y /T '7 // / /7 * Z x

) 5 4 i ' . / s ' / / a e Z d a 1 1'. p e / Z a r a / a i f .  / 7 f Z Z / / 7 - / j 7 / 2

. 1 / a e r o e y c Z o p s  a / Z t Z d a s 1

C o p e p o d i d 2

1 9 .  X I I .  1 9 6 7 . — - -

H M

2 2 . 1 . 1 9 0 8 . - - - -

2 1 .  1 1 .  1 9 6 8 . — C o p e p o d i d 1 - -

4 6 7 i n s g e s a m t 1

Ta5e//e 7-



2
A
=

L
t'4

=

Ca+ + 
mg/!

,\'K+ +
<"K/t

ИСОз"
Н'кЛ

c i-
nw/l

SO,--
'ня/1

XH,+
IHR/1

К 0,-
t"K/< "'«Л

Silo
HtK/i

P,.+ + + 
"'Я/! Mn

30. H t. 07........................................................ 8,0 7,S3 3,2 9.0 ]0,2 3.) 30,S <3,4 !7,8 195,2 12,5 41,4 ",33 <040 8,7 2,t) IS,7 (t.O! о

2(i. fV. 07........................................................ 8,5 7,79 3,0 8,5 9.3 0,5 3.0 4(i,5 13,0 14,3 185,5 )2.5 29,S 0,20 0,000 5,2 2,2 !S,0 0,0! о

!0. V. 07.......................................................... 15,5 7,9« 2,S 7,8 s ,2 3,9 2,3 42,2 ]0,0 i4,2 109,0 10,5 22.S <032 0.0<)() 0.0 l.S 4 .0 H.H8 0

13,0 7,85 2,s 7,8 S,7 0,2 2,3 44,3 !0,8 14,3 109,0 4 .3 29,S 0,44 <0123 3,2 3,2 21.S 0,01 s

12. V 11.07...................................................... 1S.0 7,90 2.4 0,0 7.0 5,2 ',0 37,2 7,S 17,9 144,0 10,0 :io,o 0,10 <0073 7,5 2,0 !0,5 0,02 0

15. VH1. 07.................................................... IS,0 7,90 2,7 7,0 9,9 7,0 2,9 50,0 12,0 104.7 4 ,3 - 0.70 0,073 0,3 2,3 l ',7 0,0! 0

20. IX. 07........................................................ 14,5 7,S5 2,7 ',4 9,3 7,! 2,2 30,S !),5 5,8 n;2,3 4 ,0 2í),o 0,37 <0097 4,0 3.4 30.7 0.0! 0

IS. X. 07.......................................................... 14,0 7,85 3,2 8,8 Ю.9 S.2 2,7 58,8 4 ,7 10.S 192,3 17,3 40.4 <030 0 .4  2 3.3 3,1 31,4 0.01 0

15. X I. 07........................................................ - 7,90 3,3 9.2 4 3 , o,2 3.3 3S,0 )4,3 14,7 200,1 19,0 44.7 0,30 ",147 4.0 5,4 2S,d 0,0! s

19. Х П . 07...................................................... - 7.73 3,2 9.0 n ,t ; 9,1 2,3 05, ! )0,S 4 ,1 190,3 1S,0 47,2 0,8! 0,080 7,2 3,9 27,8 o,0! s

22. f. OS............................................................ 0,3 7.79 2,7 7,4 9,7 7,3 2,0 32,2 4 ,3 4,1 102,3 13,3 29.S ",07 <0«7 1 3,3 2,9 24,2 0,0! 0

21. П . OS.........................................................

S = in Spuren

2,3 7,79 3,2 0.0 " ,4 8,9 3,4 37,2 14,7 13,4 190,3 10,3 40,4 и,72 o,<)S2 7,2 4,2 22,7 0,0) 0



§ pH

á
g = =

Си ' + 
mg/!

М я' +
№g/t

Н<Оз*
t"K/t

C!
т я /t mg/!

XM,+
HiK/l

XO*
mg/)

X()„-
H)g/t

siO*
mg/i

5  =

y<.+ + + 
mg/! Mn

ti!.('<7 ............................................................ 4,3 7,4" 3,2 t",4 7,3 3,t 52,2 t3,4 IS,t t44,4 t3 ,5 4 3 ,t ",57 " , t"4 S," 3.3 )4,3 0,01 s

24. tv .  47............................................................. 3,5 7,H3 3," S,3 4,3 4,3 3," 44,5 t3 ," t4.S tS t .s )2,6 33,4 ".20 ".134 4,4 2.3 ).4,n n,<H 0

t'i. V. 47............................................................... ]3,t) 7 ,!'" 2,S 7,7 s ,2 3,4 2,3 42,2 t" ,0 S,3 t4M,t Hl." t2 ," " , i3 " ,"4 4 !),0 2,о !M,5 0

7. V !. 47............................................................... t3 ." 7,74 2,7 7,4 S,3 4,t) 2,3 42,4 ]0,0 t4,3 t44,7 H ,0 3 t,4 ",4S " ,)2 7 5,2 3,0 20,0 0,0! 0

)2. V tt.< '.7 ........................................................... ] s ," 7,!)" 2,3 0,5 7,t ^,2 t,9 37,2 s,2 <3,4 t42,S l" ,5 27,3 " ,0 t o,ooo 0,7 2.2 <3,3 0,0! И

t3. V t l l . 4 7 ......................................................... IS.3 7,43 2,7 7,4 4,7 2,4 4S,4 t2,4 - <42,3 t t ,3 - (),7() " ,"7 t 4,t 2,4 14," 0,0! 0

14.2 7,74 2.7 7.И t).3 7,1 2 3",S 0.5 4," 143,4 4 ,0 22.4 0,24 ","S2 4,0 t,2 2<i,2 0,0! 0

ts .  X . 47.............................................................. И .2 7,4" 3,2 S,0 !(),!) s ,2 2,7 5S,0 " , 7 )3,4 t4 4 ," tti,3 43,4 ",3<i ",".S4 2,5 5,3 27,3 0,0) 0

)3. X t. 47............................................................. 5,0 7,S3 3,3 {* 2 H ,3 s,4 3 ,. 4" ," t3 ,4 )2,4 2" 1,3 ts ,5 34,7 ",04 " ,)4 3 4,4 3,4 32,4 0

7,74 3,3 4,2 П .4 S,7 2,4 42.2 )2,4 ts , t 2 "" ,t IH.3 45,5 ",S4 " , t  13 4,7 3.4 34,7 " ,0 t 0

),3 7,73 2.7 7.4 4,3 7,3 2,2 32,2 0,5 t",2 t <<3,!t )4,3 3.4.4 0,7S ","3S 5,S 2,0 2 .,7 o .02 0

2 ). И. 4S..............................................................

S - in H p iM '1 'п

3,s 7,74 3,2 и,о 4 ,4 S,() 3,4 37,2 )4,9 t4.4 ! 44,3 Ht," 5S,H n,^0 " , t3 3 3,4 3,7 33,4 0,{)2 0

?'зЬ с//е  7 /V .



я
&

í

)'H
S

Ï s
"<Я0

М и "
'чиЛ

У

+

OCO;¡-
'няЛ

Г !-
!"Я/!

-0 ,  - 
<ниЛ

5 П Г
ч.иЛ nní/t «'ИЛ

Sif).,
'"нЛ

 ̂  ̂  ̂
и'кЧ Mn

3 0 .1 1 1 .0 7 ................................................................ 8 ,0 7 ,83 3.3 0,1 10,4 7,3 3.) 32 ,2 )3 .4 )0.S Ю 8.0 )3 .0 15,5 C.4H 0 ,)2 7 7,5 3.3 2f),H o /H и

20. IV . 07 ................................................................. 8 ,3 7,S3 3,0 S,3 0,1 1),3 2 .0 40 .3 H ,3 t.7,0 )S4,3 ) 2 ,o 2S.2 0 ,34 0 ,)4 8 4,9 2,!) 2 ) ,2 0

)0 . V. 07 ................................................................... 13.2 7,i)0 2,7 7 ,^ 8 ,2 3 ,0 2.3 42 .2 )4 .0 )05 .0 H),n 2C,!) " .3 2 " ,)  )0 H,H 2 /) 20,4 0 ,'H 11

7. V I. 07 ................................................................... )3 ,2 7,S3 2.8 7,7 s ,3 0 .0 2,3 42 .0 )0 ,0 )3 ,2 )0 8 . t U .3 2Г,.) o,44 0 .)2 7 3.3 3.2 2<'.3 И.И1 0

12. V H . 07.............................................................. 18,2 7,S3 2,4 0,8 7 ,) 3 ,2 ) ,0 37,2 8,2 )7 .3 )48 ,0 H ,3 22,3 0 ,)0 П,Н4Й (),S 2,4 )4 .7 н.<н 0

)3. V IH . 07 ............................................................ )8 ,3 7 .00 2.7 7.0 0,7 7.0 2,7 3H,<) П .7 - n ;4 .7 H .5 - <t,7H 0 ," 7 ) 2 ,0 20,2 H,íH 0

2<). IX . (¡7................................................................ 1.5,2 7 ,73 2.7 7,4 9,3 7 ,! 2 ,2 30 ,8 0.3 3 .0 )0 2 .3 I t . 3 2íi.5 <023 o.HSH 4,0 ),4 ::<)/) - -

18. X . 07 .................................................................. <3,3 8 ,H 3,2 8,!) to ,o 8 ,2 2,7 5 s ,ß H ,7 !5,H )04 ,0 10,3 43 ,) H,4() í ',0 0 0 3,4 3,7 33,3 n.'H 0

1.5. X ! . 07 .........................................  .................. 7,S3 3,3 0,4 H ,7 8,4 3,3 00,0 )4 ,3 )4,<; 203,8 )8 .3 43 ,3 0 ,43 0 ,)3 7 3,2 4 ,5 3S,5 <),(H 0

10. X H . 0 7 .............................................................. - 7,82 3,3 0,2 ) I ,0 S,7 2,0 02,2 12,<; 20 ,3 201 ,3 )8 ,3 4 8 ,0 0 ,04 0 , ) ) 7 3 ,4 4,2 37,3 *!,')] S

0 ,8 7,73 2,0 7,3 9.2 7,0 2,2 30 ,0 0,5 0,0 130,8 )4 ,5 20,3 0,74 0 ,0 0 0 0,4 4 .5 34,0 0 ,02 и

2 ) . H .  08 ..................................................................

H ¡ n S ¡ )u rc n

2,0 7,83 3,2 0,0 H ,4 8,0 3,4 37 ,2 '4 ,7 !5 ,5 100,3 !(;,<) 3 ) ,3 0 ,72 0 ,1 0 0 3.0 3.0 20,1 0,01 и

Г " '< р //е Д '



4
pH

¿ r

('Д " + 
П1Ц/!

Мя^ + 
'"H/t

*5

+

+
mx/t

(']-
ч,я/1

* 0 . , -
'чкЯ

КН,+
ч'и/)

s o , '
тк/!

ХО,-
чж/]

ЫО.
'"К/!

S

¡4 =

h',. + + +
mg/!

зо. ш .  07............................................................ Я,5 7.S3 3,3 ОД H',3 t;,o 3,0 40,3 ]5,0 !H,2 200,t )3,5 42,2 И,24 0 ,)27 3,7 3,3 2 ],2 H,H! 0

2И. ÍV. Н7............................................................. 0,5 7,S3 3,) S,7 !),3 3,3 3,3 40,5 ¡3,] io,o ]3!),[ 12,5 М Д ",27 O J43 4,0 2,5 18,0 ОД] 8

10. V. 07............................................................... и;,и 7,!Ю 3.7 7,t* 3,2 3,!) 2,3 42,2 )o ,2 n ,o ]05.0 10,5 М Д 0,22 о ,) ] 2 И,Я 2,0 ]7,3 0,0] 0

10,0 7,70 2,3 7," S, 2 5 ,я 3.1 4),4 to .s !3,2 )72,o M.O м д 0,5) ",232 4,3 3,2 М Д о д ] tt

]2. VM. 07........................................................... !Я,Н 7,Я7 2,5 H,Я 7.') 5,2 ],3 37,2 7,3 '7 ,4 )50 ,t ]0,0 М д 0 ,]7 H,í)32 Н,4 2,4 !Н,5 Н,П! 0

15. \ 'П 1 . 07......................................................... 17,7 к,04 3,7 7.4 0,7 (;,s 2 ,H 43,0 !2,0 - 102.3 H ,5 м д 0,33 и,Н52 5,7 2,3 !7,] ОД] 0

20. ]Х . 07............................................................. т . л 7,7!) 2.7 0,3 7,t 3.2 50.3 0,5 5,2 105,0 U ," М д 0.37 0,0!)4 3,5 2,8 М Д 0,0] 0

]3,5 s,H(; 3,) 3,7 M,<) 3,4 2,!) HH,H t l ,3 )4,0 l!)0,3 17,0 40,4 0,30 0,053 5,] 5, ! М Д 0,0] 8

íű. X Í. Н7............................................................. - 7,7!) 3,4 !',4 M,7 3,4 3,3 00,0 <4,3 i3,0 205,0 13,и 43,] 0.04 0 ,]3 5 4,0 3,Н 3),7 ОД] 0

]0. Х Ч . 07........................................................... - 7,73 3.3 !),2 u.<; 3,7 2,0 02,2 12,0 20,3 20].3 ls ,3 43,0 !,НП 0,1) 7 7,2 4.4 М Д ОД] U

2 2 .1 .0 3 ................................................................. Н.5 7.73 3,0 7,4 0,2 7,3 2 2 50,0 0,5 0,0 )0 ] ,] 15,0 М Д 0.03 П,Н.)Я 0.4 3.2 М Д о 02 8

2). 4 . 0 8 .............................................................. 3,5 7 ,мл 3,2 !),0 " , 4 7 7 3,7 55,0 4 ,,0 14,7 ]00,5 ]0,5 43,0 0,72 0 ,]0 0 7,2 3,7 3) 7 0Д1 0



H Y D R O BIO LO G  ISC H E U N T E R SU C H U N G E N 1 [

U n te r su e h u n g s a n g a h e n d e s  gelüsten S auers to l tge l ia l tes
Ta3e//e 1*7.

9*' 12^ m*'

Os
('"K/l)

0
0.

0 -̂

Ox
(mg/!)

- c S3 

C A

0,
<'ng7i)

P-
á
s

o'%

30. H I . 1967. N agym aros 11,8 96
Megyer - - HM 96 - -
D unakeszi - - 12,4 98 - -
Szentendre - - 11,9 HM - -

26. IV. 1967. N agym aros " , 4 93 11,3 96 9,0 84
Mogyer 12,0 100 HM 97 10,7 92
Dunakeszi 11,8 100 H .s !()() 12,3 102
Szentendre U ,6 HM 15,(t 130 HM MM

16. V. 1967. N agym aros 10,2 98 10,4 98 10,0 98
Megyer 10,5 98 9,) 88 10,9 9S
D unakeszi 10,4 98 10,4 98 10,3 98
Szentendre 10,7 100 10,8 100 HM 108

7. V I. 1967. N agym aros 9,0 89 8,5 86 9,7 94
Megyer 9,0 89 9,0 89 8,9 89
D unakeszi 11,9 113 - - MM HM
Szentendre 9,2 92 6,4 63 9,2 92

12. V H . 1967. N agym aros 9,1 93 9,5 98 9,2 95
Megyer 10,1 100 10,6 110 10,7 110
Dunakeszi 9,3 98 9,3 98 MM MM
Szentendre 0,4 63 8,7 90 MM 113

15. V III . 1967. N agym aros 9,0 95 9,0 95 10,1 99
M<!gyer 10,4 KM 10,8 113 12,6 MM
D unakeszi 10,1 100 10,4 110 HM 144
Szentendre 10,1 103 10,8 110 MM 110

20. IX . 1967. N agym aros 8,7 84 8,8 89 7,9 75
Mogyer S,H 82 8,9 85 8,7 83
Dtínakeszi 8,5 83 8,5 83 8,8 86
Szentendre 8,9 90 7,5 75 9,0 91



t)'< 12'' ia'<

o
'y

o

tt
5

0 ,
('"K/O

O

5
0.

0"8d)
0.
&
=

0  ̂

19. X . 1967. N agym aros 9,4 90 7,5 70 9,5 90

Megyer 19,5 100 " , 2 109 10,3 100
D unakeszi 19,2 99 9,8 92 10,2 99
Szentendre 19,7 102 10,8 102 10,4 MM

15. X I. 1997. N agym aros 19,4 83 10,3 83 9,9 77
Megyer fi,8 51 10,3 78 8,8 98
D unakeszi 19,0 78 10,4 83 10,3 83
Szentendre 10,8 82 9,8 78 10,4 82

19. X II . 19(i7. N agym aros 9,8 97
Megyer — - " , 2 75 - -
D unakeszi — — 8,7 90 - -
Szentendre - - 10,4 73 - -

22. 1. 1998. N agym aros 13,2 90
Megyer - - 14,4 100 - -
D unakeszi — — 12,9 89 - -
Szentendre - - 13,5 93 - -

2t 11.1998. N agym aros _ _ 12,0 85
Megyer - - 12,4 89 - -
D unakeszi - - "A 48 - -
Szentendre * — 12,3 H6

12 B O T H A R  — D V IH A L L Y  — K O ZM A

am höchsten. Diese D aten sind gut mit den jahreszcittichcn 0.,-Untcr- 
suchungen, die im A bschnitt des Väccr D onauarm es bei Aisögöd durch 
geführt worden sind, gu t vergleichbar (Dvi h a ) i v 1962).

Die m itgeteiitcn 0^ W erte stellen offenbar keine Grenzwerte für die 
in demsetben D onauabschnitt lebenden und in der A bhandlung bereits 
früher beschriebenen Organismen vor. Da jedoch die Sauerstoffverhält
nisse zu der ökologischen Charakterisierung der einzelnen vorkommenden 
A rten Angaben liefern, und mit der Lebensfunktion dieser in engster Ver
bindung stehen, sahen wir für richtig, säm tliche Sauerstoffangaben selbst 
dann m itzuteilen, falls die Datenreihen nicht vollkommen sind (in den



W interm onaten haben wir den Sauerstoffgehalt wegen technischen Schwie
rigkeiten täglich bloß einm al untersucht).

B eachtensw ert ist die T atsache im Laufe der U ntersuchung, daß in 
den F rühjahrsm onaten  flußabw ärts ste ts  ein im m er m ehr ansteigender
0.,-Gchait gemessen wurde. Angesichts dessen, daß sich in diesem D onau- 
abschn itt weder einm ündende Nebenflüsse, noch Nebenarm e, Buchten, 
oder größere Überschw em m ungsgebiete befinden, kann diese Erscheinung 
xum größten Teil m it dem A nstieg der Tätigkeit des P hy top lank tons e r
k lä rt werden.

A uf den biogenen U rsprung des gelösten Sauerstoffes weist auch das 
hin, daß sich der größere Sauerstoffw ert zwischen April und Novem ber, 
also in der vom G esichtspunkt der Photosynthese ak tiv sten  Zeitspanne 
an jedem  U ntersuchungstag  und -platz zu M ittag, oder am N achm ittag  
gezeigt hat.

Aus den obigen skizzenhaften Feststellungen können natürlich  keine 
unseren A nsprüchen entsprechende Schlüsse gezogen werden, jedoch wer
den mit der Zeit viele dieser ähnlichen und erw eiterten U ntersuchungen 
uns zur E rkennung des Sauerstoffhaushaltes je eines D onauabschnittes 
näher bringen.

¿7 der d / eayc des A'o/;/e?idtoTyd.s'

Das gelöste K ohlendioxyd ist im W asser in der Form  eines sehr kom p
lizierten System s zugegen. Es vereinigt sich mit W asser zu K ohlensäure:
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ciissozHcrt mit W itsscrstoü- und vVctssorstoiiKiM'no-
n a t-Io n en :

Im  weiteren kann eine Hydrolyse au ftre ten , wobei K ohlensäure und 
Ilydroxy l-Ion  en tsteh t:

(Nur etw a 1% des vom W asser absorbierten K ohlendioxyds ist m fo rm  
von K ohlensäure zugegen).

Das K ohlendioxyd löst das K alzium karbonat in Form  von W asser
stoffkarbonat:

Letzten  Endes kom mt ein solches System  zustande, in dem neben
einander W asserstoff-, K arbonat-, W asserstoffkarbonat-, H ydroxyl- und 
K alzium -Ionen sowie K ohlensäure und K ohlendioxyd Vorkommen kön
nen. Ziehen wir die w ährend der Assimilation erfolgte K ohlendioxyd- und 
Ilvdrogenkarbonat-Ion-V erm inderung, die , .biogene E ntkalkung", ferner 
das In-das-W assei-G elangen des bei der A tm ung en tstandenen  sowie als



Ergebnis des biochemischen A itbaucs der organischen Stoffe sich crzeu 
genden Kotdcndioxyds in B etracht, so ist es offenkundig, daß wir sehr be
deutenden und außerordentlich koni])lizierten Prozessen gegeniiber- 
stclten (E n t z 1904).

In U ngarn wcrdeti zur quan tita tiven  Bestim mung des K ohlendioxyds 
m ehrere Methoden angewendet. Sie stim m en darin  überein, daß man das 
zu untersuchende W asser in Gegenwart von Phenolphtalcin als Ind ikato r 
mit N atrium  K arbonat-M eßlösung bis lleltrosafarbe titr ie rt, bei der 
Berechnung jedoch sich wesentliche Abweichungen finden.

Die Vorschrift der W assernntersuchungen des S tandardverfahrens 
der U ngarischen Volksrepublik g ib t zu der in mg/i ausgedrückten Menge 
von freiem Kohlendioxyd I /!() Teil des gemessenen freien Kohlendioxyds 
und 1/10 des vom W asser gebundenen Kohlendioxydgehalts hinzu gleich
falls diese M ethode bekannt (Erdcv 1955).

In  der fü r das In ternationale  D onauforschungskollektiv empfohlenen 
M ethode werden keinerlei K orrektionen angewendet.

M a  u c h a  wendet in seiner 1930 erschienenen A rbeit eine aus den 
Versuchen von W i n k I e r  stam m ende K orrektionszahl an, die mit 1/50 
Teil der K arbonathärte  gleich ist.

Ebenfalls nach der 1947 publizierten Ualbmikro-M ethode von 
M a u c h a  müssen die bei der T itrierung  verbrauchten Milliliter mit 
1,055 m ultipliziert werden (dadurch wird die karbonathärtevergrößernde 
W irkung der zur Probe getröpfelten N atrium -K arbonatlösung korrigiert), 
außerdem  wird auch noch die W inklersche K orrektionszahl angewendet.

Der Aufsatz von A x t (1961) erö rtert den Lösungsprozeß des K alzium 
karbonats ausführlich und stellt fest, daß es nicht irgendein kalkaggres
sives Kohlendioxyd ist, mit dem das K alzium karbonat reagiert, die Bolle 
der K ohlensäure ist bloß die W asserstoff Ionen zu ersetzen. Dies kann 
— in sehr geringem Maße — auch aus der Dissoziation des Wassers 
stam m en. E r akzeptiert jedoch, daß die natürlichen Gewässer überwie
gend mit K ohlensäure und ihren D erivaten gepuffert sind. Bei schwach 
gepufferten Gewässern — z. B. beim Bogenwasser — kann aber auch dem 
aus der Dissoziation des Wassers stam m enden Sauerstoff-Ion eine Bolle 
Zufällen.

E r ste llt fest, daß die Bestimmung des K ohlendioxyds mit Lauge 
sehr unsicher ist: ,,Am unzuverlässigsten dü rfte  die (XL-Titration m it 
Lauge sein . . . Es erscheint daher sinnvoll, au f  eine experim entelle F est
stellung COg-Konzcntrationcn ganz zu verzichten, und diese stattdessen  
mit Hilfe der experim entell wesentlich zuverlässiger bestim m baren IB 'G^- 
K onzentration und dem pH -W ert zu berechnen."

In den Einheitlichen W asseruntersuchungsm ethoden des R ates für 
Gegenseitige W irtschaftshilfe (196R) wird hingegen festgeste llt,daß  ,,Das 
freie K ohlendioxyd durch Berechnung nur dann bestim m t werden kann, 
falls die G csam taxidität von der Kohlensäure verursacht wird. Bei der 
M ehrheit der Gewässer kommt dies selten vor, die au f diese Weise erhal
tenen Ergebnisse können also nur als annähernd angesehen werden".
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Hei der Bestimmung der Kohlendioxydm enge haben wirschließlich die 
^Iauchasche H albm ikroA Iethode angewendet. Die hier angew andte K or
rektion stim m t fast völlig mit der von 8 e h u I c k — S x a b 6 (1!)6H) 
m itgeteilten überein.

k)ie Hrgebnisse der U ntersuchungen des geiösten K ohlendioxyds e n t
hält Tabelle V II. Bei der Ausw ertung der Angaben müssen die die Ände
rungen des Kohlendioxyds beeinflussenden — früher bereits erw ähnten — 
Faktoren beachtet werden.

t'//.
V n te rsac h a n g sa n g ah e n  des gelüsten Koldendioxydgehaltes  *
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n'< 16*'

30. 111. 1967. N agym aros
Megyer - 7,5 -
D unakeszi 0 0 0
Szentendre 0 0 0

26. IV . 1967. N agym aros 0 0 0
Megyer 0 0 0
D unakeszi 0 0 0
Szentendre 0 0 0

16. V. 1967. N agym aros 10,3 4,8 4,8
Megyer 9,5 0 0
D unakeszi 4,8 0 4,0
Szentendre 0 0 4,0

7. V I. 1967. N agym aros 16,1 14,1 9,2
Megyer 16,7 11,7 9,2
D unakeszi 7,3 7,5 6,8
Szentendre 8,1 10,8 11,7

12. V H . 1967. N agym aros 12,1 4,4 15,2
Megyer 3,3 0 0
D unakeszi 6,6 27,7 7,3
Szentendre 11,4 9,0 11,4

!3. V III . 1967. N agym aros 9,0 3,1 3,7
Megyer 0 0 0
D unakeszi 0 16,5 0
Szentendre 0 3,7 3,1



Ok mh Ki'*

20. IX . 1907. N agym aros " , 2 0,0 t i , 4
Megyer 5,3 0,2 8,!
D unakeszi 7,0 9,0 7,3
Szentendre 0,2 9,2 3,7

18. X . 1907. N agym aros 0,8 42,2 35,9
Megyer 0 0 0
Dunakeszi 5,9 5,3 42,2
Szentendre 0 0 0

15. X I. 1907. N agym aros 0,2 7,3 0,2
M egyer 11,9 13,0 i i ,0
D unakeszi 9,7 8,4 8,4
Szentendre 8,4 9,7 11,9

22. 1. 1908. N agym aros _ 5,1
Megyer - 4,0 —

D unakeszi — l i ,4 —

Szentendre - 5,! -

21. 11. 1908. N agym aros _ 5,9
Megyer - 5,9 —

D unakeszi — 4,0 —

Szentendre 4,0 —
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Die im unteren A bschnitt der Donau bei Alsogöd erhaltenen — noch 
nicht publizierten — Angaben geben uns sehr k lar und eindeutig jenes 
Biid, wonach von den die Kohlendioxyd menge beeinflussenden Faktoren 
die Assimilation eine leitende Rolle spielt. In den Som m erm onaten en thält 
das Donauwasser etw a 8—25 Millionen Algen pro Liter. Im  W inter ver
m indert sich diese Zahl au f  1 — 2 Tausend ( S z e m e s  1967). Diese A n
gaben machen das Fehlen des K ohlendioxyds im Sommer bzw. sein 
Erscheinen in der winterlichen, kalten und eisigen Periode verständlich.

Die im Laufe der vorliegenden U ntersuchungen gewonnenen Angaben 
bieten uns ein ziemlich buntes Bild.

Im  März und April fanden wir bloß ein einziges Mal gelöstes K ohlen
dioxyd, in den übrigen M onaten kam dieses öfters vor. In  einem Teil der 
Fälle war die zu M ittag gemessene Menge kleiner, als die vom frühen 
Morgen. Dies läßt sich mit der kohlendioxyd verbrauchenden W irkung der 
Assimilationsprozesse in Verbindung bringen. Neunmal war aber gerade 
eine entgegengesetzte Lage zu verzeichnen, zu M ittag war die Menge des



K ohlendioxyds g rö ß e re s  in der Früti, oder es kam  im frühen Morgen im 
W asser keines vor, zu M ittag w urde es hingegen bereits in größeren M en
gen gemessen. Diese Erscheinung läß t sich aber W ahrscheinlichkeit 
nach m it dem biochemischen Abbau der organischen Stoffe (dieser Pro 
zeß geht näm lich bei einer höheren T em peratu r m it größerer In ten s itä t 
von sta tten  ats bei einer niedrigen), teilweise m it dem Schiffsverkehr e r
klären. L etzterer kann nämiieh m it dem W ellenschlag, dem A ufrühren 
des W assers und dadurch mit einem E ingriff in die V erhältnisse der ge
lösten Gase zu einem beachtensw erten Fak tor werden. N atürlich  d a rf  man 
auch die W irkung der häuslichen .Abwässer n ich t außer ach t lassen.

Zusammenfassung

A ufgrund der ein ganzes J a h r  lang an der Donau in dem A bschnitt 
zwischen den Strom km -n 16!)5—1636 durchgeführten  zoologischen und 
wasserchemischen (ökologischen) U ntersuchungen kann festgestellt w er
den :

1. Es zeigten sich weder von zoologischem, noch von chemischem 
G esichtspunkte aus zwischen den beiden Donauarm en wesentliche U n te r
schiede;

2. Aus den P lanktonproben kanten 20 Cladoceren- und  7 Copepodcn- 
T ax a  hervor, von welchen 3 zum  ersten Male in dem ungarischen D o
nauabschn itt zu verzeichnen waren;

3. Die einzelnen, im kaufe der chemischen U ntersuchung des W assers 
konsta tierten  Ä nderungen können mit den hydrologischen Verhältnissen 
bzw. mit der A ssiunlationstätigkeit der Algen in V erbindung gebracht 
werden. A nhaltende, bedeutende Abweichungen waren jedoch im V er
gleich gegenüber dem wasserchemischen Z ustand der vorangehenden 
Ja h re  weder in dem gelösten Salzgehalt natürlichen U rsprunges, noch in 
der V erunreinigung des Flusses wahrzunchm cn.
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